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Schönheit, Sport

Tätigkeiten

Sportartenschulleitende sind für die sportliche, pädagogische
und betriebswirtschaftliche Führung einer Sportartenschule
verantwortlich. Sie planen, organisieren und koordinieren die
Angebote und Veranstaltungen und vertreten die Sportarten­
schule nach aussen.

Sportartenschulleiter übernehmen die betriebswirtschaftliche und
personelle Führung von Sportartenschulen. Sie üben diese Funkti­
on entweder als Angestellte oder auf selbstständiger Basis aus.
Sie planen und koordinieren Veranstaltungen und definieren das
Angebot und die strategischen Ziele der Sportartenschule.

Sportartenschulleiterinnen sind für die Personalführung zuständig.
Sie planen den Personalbestand vorausschauend, helfen bei der
Auswahl der Mitarbeitenden, fördern und unterstützen diese. Sie
führen Gespräche, vereinbaren Ziele und unterstützen ihre Mitar­
beitenden darin, sich aus- bzw. weiterzubilden. Sie sorgen für ein
gutes Schulklima bei den Sportartenlehrerinnen wie auch bei den
Mitarbeitenden im Bereich Administration und Infrastruktur und bei
der Schülerschaft.

Eine wichtige Aufgabe übernehmen sie mit der Schulorganisation.
Sportartenschulleiter koordinieren die Administration und den
Hausdienst, erheben die Betriebsdaten und erstellen das Jahres­
budget. Sie sorgen dafür, dass die Infrastruktur der Sportstätten so­
wie das Material angemessen gewartet bzw. gepflegt werden. Sie
erkennen notwendige Ausbau- und Reparaturarbeiten und ordnen
diese an.

Sportartenschulleiterinnen sind oft selbst Sportartenlehrerinnen.
Sie arbeiten mit unterschiedlichen Zielgruppen wie Sportartenleh­
rern und Sportlern aller Alters- resp. Fähigkeitsstufen. Sie vertre­
ten die Sportartenschule nach aussen und pflegen die Zusammen­
arbeit und Kommunikation mit Behörden, Fachleuten, Erziehungs­
berechtigten, Verbänden sowie mit den Medien. Mit gezielten Mar­
ketingkonzepten sorgen sie für die Konkurrenz- und Betriebsfähig­
keit ihrer Schule.

Ausbildung

Grundlage
Eidg. genehmigte Prüfungsord­
nung vom 13.10.2015

Prüfungsvorbereitung
Die für die Prüfung erforderli­
chen Qualifikationen werden
durch die praxisbezogene Tätig­
keit und den Besuch eines Wahl­
moduls erworben. Prüfungsord­
nung und Wegleitung sind bei
der Organisation "sportarten­
schulleitende" erhältlich.

Dauer
Ca. 1 Jahr, berufsbegleitend

Module
• Leitung Sportartenschule und

Personalführung
• Finanzen/Management und

Marketing/Kommunikation
• Verwaltung Infrastruktur/Mate­

rial, Sicherheit, Qualität

Abschluss
"Sportartenschulleiter/in mit
eidg. Diplom"
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Voraussetzungen

Bei Prüfungsantritt erforderlich:

• Abschluss als Sportartenlehrer/
in mit eidg. Fachausweis in einer
Fachrichtung, Trainer/in Leis­
tungssport, eidg. Diplom als Trai­
ner/in Spitzensport, universitär­
es Diplom als Sportlehrer oder
gleichwertiger Abschluss auf
Tertiärstufe

• mind. 5 Jahre Berufspraxis im
Bereich Sport, davon mind. 1
Jahr mit einem 20%-Pensum in
leitender Position

• Ausbildung zur Leitung einer
Sportartenschule oder eines an­
deren Sportorganisationsbe­
reichs in Form einer Teilnahme
an einem Wahlmodul

• Empfehlung eines nationalen
Sport- oder Berufsverbands

Weiterbildung

Kurse
Angebote von Fachschulen,
z.B. in den Bereichen Manage­
ment, Betriebsökonomie,
Coaching

Höhere Fachschule
Bildungsgänge in verwandten
Fachbereichen, z.B. dipl. Marke­
tingmanager/in HF, Betriebswirt­
schafter/in HF

Fachhochschule
Studiengänge in verwandten
Fachbereichen, z.B. Bachelor of
Science (FH) in Sport, Bachelor
of Science (FHO) in Betriebs­
wirtschaft mit Sport Manage­
ment

Hochschule
Z.B. Bachelor und Master Sport­
wissenschaft, Master Sport Ad­
ministration and Technology

Berufsverhältnisse

Sportartenschulleitende sind
meist ausgebildete Sportarten­
lehrer/innen mit eidg. Fachaus­
weis. Sie verfügen über betriebs­
wirtschaftliche Kenntnisse und
sportartenspezifische sowie päd­
agogische Fähigkeiten. Sie arbei­
ten im Angestelltenverhältnis in
Teil- oder Vollzeit in einer Sport­
artenschule wie bspw. einer Ten­
nis-, Karate- oder Golfschule. Ihr
Arbeitspensum kann je nach
Sportart saisonabhängig sein
und richtet sich nach dem Ange­
bot bzw. nach der entsprechen­
den Nachfrage. Die Möglichkeit,
die höhere Fachprüfung zu ab­
solvieren, existiert erst seit
2016. Da das Bedürfnis nach
Professionalisierung besteht,
sind Berufsleute mit diesem Ab­
schluss gesucht.

Weitere Informationen

education consulting gmbh
Landstrasse 99
5430 Wettingen
Telefon: 056 558 93 59
www.sportartenschulleitende.ch

Geschäftsstelle
sportartenlehrer.ch
6391 Engelberg
www.sportartenlehrer.ch
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